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LANDESKOMPETENZZENTRUM FÜR ALLEINERZIEHENDE UND SOLOELTERN (LKAS) 

Leipzig, 30.11.2023 

DEBATTE:

Wie muss eine Kindergrundsicherung aussehen, von der auch alleinerziehende Familien profitieren ?

Termin: Freitag, den 08.12.22 von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr – online 

Veranstalter_innen: 

Stiftung Alltagsheld:innen. Bundesverband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. und der

Bundesverband SHIA e.V.

Ort: Online

Zeit:  11:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Bitte melden Sie sich unter folgendem Link zur Veranstaltung an: https://is.gd/HeldinnenDebatte

Unter diesem Link finden Sie den Vorschlag zur Kindergrundsicherung des Bundesverbandes 

SHIA e.V. und seiner Landesfamilienverbände Brandenburg, Sachsen und Thüringen:

https://www.lkas.online/LKAS/pdf/forderung_kindergrundsicherung.pdf

Wie muss eine Kindergrundsicherung aussehen, von der auch alleinerziehende Familien profitieren?

Wir diskutieren 90 Minuten mit Gästen aus dem Bundestag, alle vier Berichterstatterinnen zur 
Kindergrundsicherung

• Silvia Breher, CDU
• Sarah Lahrkamp, SPD
• Heidi Reichinnek, Linke
• Nina Stahr, Grüne

Die 4. Held:innen-Debatte ist nicht nur wegen unserer Gäste aus dem Bundestag besonders interessant,
sondern auch weil wir angesichts der Aktualität und Wichtigkeit des Themas zusammen mit dem VAMV
Bund und SHIA Bund zum Austausch einladen.

Die Kindergrundsicherung (KiGruSi) soll das große sozialpolitische Projekt der Bundesregierung in dieser
Legislatur  werden  und  knapp  3  Millionen  Kinder  aus  der  Kinderarmut  zu  holen.  Die  Debatte  in  der
Koalition um die konkrete Ausgestaltung hat jedoch offengelegt, dass das Gesetz Gefahr läuft, dieses Ziel
nicht zu erreichen.

Für alleinerziehende Familien, die eine der Hauptadressat:innen der Kindergrundsicherung sind, aber auch
für Träger und Verbände in Deutschland, die mit und zu alleinerziehenden Familien arbeiten, ergeben sich
viele Fragen. Diese möchten wir mit Ihnen und den vier Parlamentarierinnen, alle Berichterstatterinnen zur
Kindergrundsicherung in ihren Parteien, diskutieren.

https://www.lkas.online/LKAS/pdf/forderung_kindergrundsicherung.pdf
https://is.gd/HeldinnenDebatte


In drei Themen-Runden wollen wir Aspekte des Kabinettsentwurfs zur KiGruSi ausleuchten, die – neben
einigen Verbesserungen – vor allem für alleinerziehende Familien, die bisher den Kinderzuschlag beziehen,
zu einer Verschlechterung ihrer bisherigen Situation führen würden.

Runde I: Schnittstelle KiGruSi und Wohngeld
Zwar ist ausdrücklich positiv, dass das Kindeseinkommen nur zu 45 Prozent den Zusatzbetrag reduzieren 
soll. Aber die geplante höhere Anrechnungsrate für „höheren“ Unterhalt macht diese Verbesserung zunichte:
Mehr Unterhalt wird zum Minusspiel in der Haushaltskasse.

Runde II: Umgangsmehrbedarfe berücksichtigen
Alleinerziehende Familien können bislang Kinderzuschlag beziehen, ohne dass dieser mit dem anderen 
Elternteil „geteilt“ werden muss. Der Kindergrundsicherungs-Zusatzbetrag soll zwischen getrennten Eltern 
nach Umgangstagen aufgeteilt werden – ohne zu berücksichtigen, dass zusätzliche Umgangsmehrkosten 
entstehen.

Runde III: Unterhaltsvorschuss, Erwerbsanreize und Rahmenbedingungen
Die Einkommens-Voraussetzungen Alleinerziehender für den Unterhaltsvorschuss sollen verschärft werden.
Dies widerspricht dem Unterhaltsrecht und ignoriert, dass weiterhin strukturelle Rahmenbedingungen 
Erwerbswünsche von Alleinerziehende ausbremsen.
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SHIA e.V. und seiner Landesfamilienverbände Brandenburg, Sachsen und Thüringen
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